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Im Bereich einer ehemaligen Kiesabbaufläche am Abfall der sandigen Grundmoräne in eine Talniederung hat sich auf mesotrophem mäßig 
trockenem Sand und Kies ein Trockenrasen entwickelt. Flächenmäßig dominiert der ruderalisierte Trockenrasen, der als Glatthafer-
Schafschwingel-Rasen mit Sandstrohblume, Feldbeifuß, Habichtskraut und Silberdistel sich im südlichen Biotopteil, der sich oberhalb der 
Abgrabungsfläche auf einer flachen Kuppe befindet, bzw. als spitzwegerichreicher Schafschwingel-Rasen, der sich im nördlichen 
Biotoprandbereich befindet, ausgebildet ist. Den zentralen Bereich, der sich im direkten ehemaligen Abbaugebiet befindet, nimmt ein 
Feldbeifuß-Schafschwingel-Rasen ein, im Hangbereich treten offene vegetationsfreie Sandbereiche auf. 
Großflächig umgibt Ruderalflur den Biotop, kleinflächig grenzt ein unbefestigter Fahrweg (im Norden) an.
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Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Calamagrostis epigejos
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Plantago lanceolata Poa pratensis
Polytrichum piliferum

Carlina vulgaris Cerastium semidecandrum Erophila verna Festuca rubra
Festuca trachyphylla Fragaria viridis Galium verum Hypericum perforatum
Senecio vernalis


